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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Pneumatikzylinder, 
insbesondere  Pneumatik-Kurzhubzylinder  mit  großer 
Kolbenkraft,  mit  einem  Zylindergehäuse,  das  eine 
zylindrische  Bohrung  zur  Führung  der  Kolben  und 
der  Kolbenstange  aufweist,  mit  zwei  Kolben,  die  sich 
bei  Erzeugung  eines  Luftüberdruckes  zwischen  den 
Kolben  in  entgegengesetzter  Längsrichtung  bewe- 
gen,  mit  einem  mechanischen  Hebelsystem  und  mit 
einem  Abschlußdeckel.  Sie  ist  gekennzeichnet  durch 
die  folgenden  Merkmale:  der  erste  der  beiden  Kol- 

ben  ist  mit  der  Kolbenstange  verbunden;  der  zweite 
der  beiden  Kolben  ist  koaxial  zum  ersten  Kolben 
angeordnet,  als  Hohlkolben  ausgebildet  und  koaxial 
zur  Kolbenstange  verfahrbar;  der  erste  der  beiden 
Kolben  steht  mit  dem  Hebelsystem  auf  derjenigen 
Seite  des  Zylinderraumes  in  Verbindung,  die  dem 
zweiten  der  beiden  Kolben  abgewandt  ist;  die  vom 
zweiten  Kolben  aus  wirkende  Druckkraft  wird  durch 
das  Hebelsystem  entgegen  der  Bewegungsrichtung 
des  zweiten  Kolbens  der  Kolbenstange  zugeführt. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Pneumatikzylinder 
gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Ein  solcher  Pneumatikzylinder  ist  aus  GB  2 
001  703  A  bekanntgeworden.  Dabei  sind  zwei  Kol- 
ben  vorgesehen,  die  zueinander  koaxial  angeordnet 
sind.  Die  Kolben  sind  als  Hohlkolben  ausgebildet 
und  von  Druckfedern  beaufschlagt. 

Ein  ähnlicher  Pneumatikzylinder  ist  aus  DE  22 
32  709  C2  bekanntgeworden.  Hierbei  ist  ein  einzi- 
ger  Kolben  innerhalb  eines  Zylinders  verfahrbar. 
Dabei  wird  eine  Druckkraft  vom  Zylinder  über  ein 
Hebelsystem  auf  eine  Kolbenstange  übertragen. 

Pneumatikzylinder  sind  im  Vergleich  zu  Hydro- 
zylindern  ein  sehr  wirtschaftliches,  umweltfreundli- 
ches  und  beliebtes  Maschinenelement,  das  in  den 
verschiedensten  Bereichen  der  Technik  Anwen- 
dung  findet.  Die  Grenzen  des  Einsatzes  von  Pneu- 
matikzylindern  liegen  jedoch  dort,  wo  hohe  Kräfte 
verlangt  sind,  aber  nur  kleine  Einbauräume  zur 
Verfügung  stehen.  Aus  diesem  Grunde  sind  Pneu- 
matikzylinder  gemäß  der  beiden  genannten  Entge- 
genhaltungen  für  hohe  Kräfte  kaum  brauchbar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Pneumatikzylinder  gemäß  dem  Oberbegriff 
von  Anspruch  1  derart  zu  gestalten,  daß  dieser 
große  Kräfte  übertragen  kann,  jedoch  nur  geringe 
Bauabmessungen  erfordert.  Diese  Aufgabe  wird 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  von  An- 
spruch  1  gelöst. 

Die  Erfindung  ist  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  Der  dargestellte  Pneumatikzylinder  weist 
zwei  Kolben  1  ,2  auf.  Diese  sind  koaxial  zueinander 
angeordnet  und  in  einem  Gehäuse  3  verfahrbar. 
Kolben  1  -  der  untere  der  beiden  Kolben  -  weist 
eine  Kolbenstange  4.1  und  eine  Kolbenstange  4.2 
auf.  Diese  beiden  Kolbenstangen  sind  mit  Kolben  1 
fest  verbunden.  Kolbenstange  4.1  ist  durch  eine 
Bohrung  5  im  Boden  3.1  des  Gehäuses  3  nach 
unten  hindurchgeführt,  während  Kolbenstange  4.2 
durch  eine  entsprechende  Bohrung  im  oberen  Kol- 
ben  2  nach  oben  hindurchgeführt  ist. 

Zwischen  Kolben  1  und  Boden  3.1  des  Gehäu- 
ses  3  ist  eine  Ringkammer  7  gebildet.  Diese  weist 
einen  Einlaß  7.1  für  ein  Druckmedium  auf.  In  glei- 
cher  Weise  ist  zwischen  den  beiden  Kolben  1  und 
2  eine  weitere  Kammer  8  mit  einem  Einlaß  8.1 
vorgesehen. 

Der  Deckel  3.2  des  Gehäuses  3  trägt  Doppel- 
hebel  9.1  und  9.2.  Diese  sind  mittels  Lagerstiften 
10.1  und  10.2  kippbar  gelagert. 

Kolben  2  weist  Druckgleitschuhe  11.1,  11.2  auf. 
Die  Druckgleitschuhe  11.1  und  11.2  stehen  mit  den 
äußeren  Enden  der  äußeren  Hebelarme  der  Hebel 
9.1  und  9.2  in  Wirkverbindung.  Die  Enden  der 
inneren  Hebelarme  der  beiden  Hebel  9.1  und  9.2 
wirken  auf  ähnliche  Gleitschuhe  12,  und  damit  auf 
die  Stirnfläche  der  Kolbenstange  4.2. 

Soll  eine  Druckübertragung  über  die  Kolben- 
stange  4.1  nach  unten  in  Richtung  des  Pfeiles  A 
erreicht  werden,  so  wird  Kammer  8  mit  Druck  be- 
aufschlagt.  Soll  eine  Bewegung  von  Kolbenstange 

5  4.1,  Kolben  1  und  Kolbenstange  4.2  in  der  Gegen- 
richtung  erreicht  werden,  so  wird  Kammer  7  beauf- 
schlagt. 
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1.  Pneumatikzylinder,  insbesondere  Pneumatik- 
Kurzhub-Zylinder  mit  großer  Kolbenkraft,  mit 
einem  Zylindergehäuse,  das  eine  zylindrische 
Bohrung  zur  Führung  der  Kolben  und  der  Kol- 

75  benstange  aufweist,  mit  zwei  Kolben,  die  sich 
bei  Erzeugung  eines  Luftüberdruckes  zwischen 
den  Kolben  in  entgegengesetzter  Längsrich- 
tung  bewegen,  mit  einem  mechanischen  He- 
belsystem  und  mit  einem  Abschlußdeckel, 

20  gekennzeichnet  durch  die  folgenden  Merkma- 
le: 

1.1  Der  erste  (1)  der  beiden  Kolben  (1,2)  ist 
mit  der  Kolbenstange  verbunden; 
1.2  der  zweite  (2)  der  beiden  Kolben  (1,2) 

25  ist  koaxial  zum  ersten  Kolben  (1)  angeord- 
net,  als  Hohlkolben  ausgebildet  und  koaxial 
zur  Kolbenstange  verfahrbar; 
1.3  der  erste  (1)  der  beiden  Kolben  (1,2) 
steht  mit  dem  Hebelsystem  auf  derjenigen 

30  Seite  des  Zylinderraumes  in  Verbindung, 
die  dem  zweiten  (2)  der  beiden  Kolben  (1  ,2) 
abgewandt  ist; 
1  .4  die  vom  zweiten  Kolben  (2)  aus  wirken- 
de  Druckkraft  wird  durch  das  Hebelsystem 

35  entgegen  der  Bewegungsrichtung  des  zwei- 
ten  Kolbens  (2)  der  Kolbenstange  zugeführt. 

2.  Pneumatikzylinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  vom  zweiten  Kolben 

40  (2)  aus  wirkende  Druckkraft  auch  mit  einer 
Exzenterscheibe,  einer  Kurvenscheibe,  einem 
Keil  oder  dergleichen  übertragen  werden  kann. 

3.  Pneumatikzylinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kraftübertra- 

gungsstellen  zwischen  dem  zweiten  Kolben  (2) 
und  Hebel,  sowie  zwischen  Hebel  und  Kolben- 
stange  mit  Druck-Gleitschuhen  versehen  sind 
oder  auch  direkt  im  zweiten  Kolben  (2)  und  in 

50  der  Kolbenstange  eingearbeitet  sein  können. 
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